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Die Reichstagsſitzung
g Berlin 23 Jan Fernſprechbericht Die Notbſtand 8

debatte zog ſich heute in einer 5 ſtündigen Sitzung vor leeren
Bänken hin Am meiſten mußten die Lücken in der Reihe der
Sozialdemokraten auffallen auch Bebel fehlte zu Beginn der
Sitzung ſelbſt das Aufgebot von ſozialdemokratiſchen Genoſſen
auf den Tribünen war äußerſt gering Eine ganz bedeutende
Rede des konſervativen Abg Kropatſchek leitete die Debatte
in den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat aber die faſt zweiſtündige
Entgegnung Singer s fiel ſehr dürftig aus er ſprach faſt vor
leerem Hauſe Während der Singer ſchen Ausführungen hatte
ſich im Foyer durch Staatsſekretär von Marſchall der vom
Kaiſer unternommene Schritt der Ausſöhnung mit dem Fürſten
Bismarck verbreitet und hier eine lebhafte Erörterung hervor
gebracht die ſich auch bis in den Saal verpflanzte Abgeordneter
v Kardorff konnte dort ſpäter nicht umhin dies Ereigniß in
ſeine Rede einzuflechten Den Schluß der Sitzung bildete eine
lange Rede des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Kühne mehr
mals erhob ſich der kleine zurückgebliebene Theil um das Haus
zu verlaſſen und blieb nur auf Veranlaſſung des Präſidenten
zurück Endlich um 6 Uhr ſchließt Kühn mit ironiſchen Bravo
rufen Es ſind auch nur etwa zehn ſozialdemokratiſche Abgeordnete
im Saale geblieben Morgen Schwerinstag

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 23 Jan Fernſprechbericht Jm preußiſchen Ab

geordnetenhauſe begann heute die Generaldebatte
über den Etat wobei der Centrumsredner die Gelegenheit
ergriff die Klagen ſeiner Partei über angebliche Zurückſetzung
der katholiſchen Geiftlichen gegenüber den evangeliſchen zum Aus
druck zu bringen Sehr lebhaft wurde dies von Rednern der
Gegenpartei beſtritten Aus den ſehr beachtenswerthen Aus
führungen des Abgeordneten Limburg Stirum ging der
Plan ſehr deutlich hervor daß die Konſervativen in ihrer Oppo
ſition einlenken und entſchloſſen ſind den Finanzminiſter Miquel
in ſeiner Reichsſteuerreform zu unterſtützen Abg Freiherr
von Zedlitz Neukirch wendet ſich beſonders energiſch gegen
die Aufhebung der Staffeltarife Die Abgg Pleß Centr
und Rickert Freiſ Vrg rechtfertigen die Haltung des Reichs
tages in Sachen der Reichsſteuer Reform da über Bedarf ge
fordert würde Finanzminiſter Miquel begründet die Reichs
ſteuer Reform durch die Nothwendigkeit die Einzelſtaaten vor
Ueberlaſtung zu bewahren Er hofft auch noch die Reform mit
Hilfe des Centrums durchzubringen Fortſetzung der Berathung
Mittwoch 11 Uhr

Der Kaiſer und Fürſt Bismarck
Nachdem ſeit dem bekannten günſer Depeſchenwechſel nichts

geſchehen war was auf ein Fortſchreiten der Annäherung
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bismarck hätte ſchließen
laſſen kommt jetzt plötzlich eine wie wir glauben überall mit
Freuden begrüßte Nachricht welche eine perſönliche Begegnung

Nachdruck verboten

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin
Von Arnold Wellmer

Heute am 24 Januar am Geburtstage des großen
Friedrich begeht die königliche Akademie der Wiſſen
ſchaften in Verlin mit beſonderer Feierlichkeit den Tag an
welchem der junge König Friedrich II vor 150 Jahren dieſe
illuſtre Gelehrten Geſellſchaft zu neuem Leben erweckte Jhr
eigentlicher Geburtstag reicht noch 44 Jahre weiter zurück in
die Tage als die philoſophiſche Kurfürſtin Sophie Charlotte
mit dem großen Leibnitz auf der Lietzenburg an der Spree
dem heutigen Charlottenburg ſo geiſireich und ſo ungenirt
fröhlich Hof hielt

Berlin anno 1700 Ein kurfürſtliches Reſidenzſtädtchen
von 30,000 Einwohnern Als der Große Kurfürſt Friedrich
Wilhelm 1688 die müden in den letzten Jahren ſo vielfach
verdüſterten Augen geſchloſſen hatte zählte ſein ganzes Land
nur 1,500,000 Einwohner noch nicht ſo viel wie die heutige
deutſche Reichshauptſtadt Berlin allein umfaßt Während des
böſen 30 jährigen Krieges war die Einwohnerzahl von Berlin
ſogar auf 6000 Seelen herabgeſunken
Und wie armſelig und unſauber ſah es in dieſer kurfürſt
lichen Reſidenz ans Die wenigſten Straßen waren gepflaſtert
und in den vor den Hausthüren lagernden Düngerhaufen
wühlten ungenirt die Schweine die damals faſt in jedem Hauſe
gemäſtet wurden Jeder Bauer der eine Fuhre Korn oder
Gemüſe in die Stadt brachte war verpflichtet zugleich eine
Anzahl Feldſteine zum Pflaſtern mit einzuführen und eine
Fuhre Dünger mit fortzunehmen Jm Jahre 1680 ſtellte der
Kurfürſt einen eigenen Gaſſenmeiſter an der mit zwei Karren
durch die Gaſſen fahren und den zuſammengekehrten Straßen
koth hinausfahren mußte Und wehe dem Hauſe vor dem
nicht gekehrt war Da warf der Gaſſenmeiſter den Schmutz
einfach ins Haus hinein Um aber dem freien Umherlaufen
der lieben Schweine ein für allemal ein Ende zu machen
befahl der Große Kurfürſt ſtrengſtens daß in ganz Berlin
überhaupt keine Schweine mehr gemäſtet werden durften
Vor jedem dritten Hauſe müßte an dunklen Abenden eine
Loterne hingusgehängt werden Das war die Straßen
beleuchtung von Berlin

Und mit den Künſten und Wiſſenſchaften ſah es vor 200
Jahren nicht viel heller aus als mit der Straßenbelenchtung
Die erſte Buchhandlung wurde 1659 begründet zwei Jahre
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Achtundzwanzigſter Jahrgaug

zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck als nahe bevorſtehend
ankündigt Die telegraphiſche Meldung lautet

Berlin 23 Jan Der Kaiſer hat geſtern dem Fürſten
Bismarck zu ſeiner Wiedergeneſung gratulirt und zu dieſem
Behufe eigens den Flügeladjutanten Grafen Moltke nach
Friedrichsruh geſandt Aus den Kellern des Kaiſers iſt ein
Transport alten Weines ebenfalls nach Friedrichsruh
geſandt worden Fürſt Bismarck hat mit dem Ausdruck
ſeines ergebenſten Dankes erwidert er werde ſobald es ſein
Gefundheitszuſtand geſtatte nach Berlin kommen um ſeinen
Dank perſönlich auszuſprechen

Nach einer Meldung der Köln Ztg hat Bismarck dem
Kaiſer ſogar mitgetheilt daß er unmittelbar nach dem
bevorſtehenden Geburtstage des Kaiſers ſich in
Berlin bei dem Kaiſer melden werde Soviel ſteht
feſt daß die Sendung des Grafen Moltke nach Friedrichsruh
und die Dankſagung des Fürſten für die Aufmerkſamkeit des
Kaiſers wirklich erfolgten Damit iſt wieder ein bedeutſamer
Schritt zur Annäherung geſchehen ſelbſt wenn ſich der übrige
Theil der Meldung von dem Beſuche Bismarck s beim Kaiſer
vorläufig nicht erfüllen ſollte Die perſönliche Begegnung kann
ja dann doch nur eine Frage der Zeit ſein Daß die Ver
hältniſſe nun endlich ſoweit ſind wird man mit lebhafter
Genugthuung begrüßen dürfen denn das bisherige Verhältniß
zwiſchen dem jetztgen Träger und dem Mitſchöpfer der Kaiſer
krone war ein unerfreuliches wurde wenigſtens von den
weiteſten Volkskreiſen als ſolches empfunden Die Genug
thuung über die vorausſichtlich batdigſt bevorſtehende volle
Ausſöhnung wird auch durch keinerlei politiſches Nebenbedenken
getrübt denn es iſt völlig außer Zweifel daß an eine Rück
kehr des Fürſten Bismarck in ſein Amt nicht zu denken iſt
und daß der Fürſt am allerwenigſten an ſo etwas denkt Die
Nordd Allg Ztg deren Beziehungen zu dem jetzigen Reichs

kanzler Grafen Caprivi bekannt ſind nimmt auch bereits
von der obigen Meldung Rotiz und meint man dürfe an
nehmen daß die Entſendung des Flügeladjutanten nach
Friedrichsruh aus ureigenſter Jnitigtive des Kaiſers hervor
gegangen ſei

Nach einer uns noch nachträglich zugegangenen anderweiten
Meldung beglückwünſchte der Kaiſer in dem Schreiben das
der Flügeladjntant Graf Moltke nach Friedrichsruh brachte
den Fürſten zu ſeiner Wiederherſtellung von der Jnfluenza
z der Fürſt Bismarck zu Neujahr ſehr krank darniedergelegen
hatte

Wechſel im Landwirthſchafts miniſterium
Telegramm In parlamentariſchen Kreiſen taucht wiederum

das Gerücht auf im Landwirthſchaftsminiſterium ſtehe
ein Perſonenwechſel bevor und es ſei wahrſcheinlich daß
Freiherr von SchorlemerAlſt Nachfolger des Herrn von
Hey den werde Ein Grund warum ein ſolcher Miniſter
wechſel erforderlich ſein ſollte iſt nicht erfindlich und deshalb
legen wir auf das vorſtehend gemeldete Gerücht kein allzu
großes Gewicht

e

ſpäter die erſte Zeitung doch unter ſtrenger Aufſicht damit
ſie nichts Anſtößiges enthielt Jn einem Saale des Schloſſes
brachte der Große Kurfürſt nach und nach die erſte Bibliothek
zuſammen die bei ſeinem Tode 20,000 Bücher und 1618 Hand
ſchriften enthielt

Auch von den Volks und Gelehrten Schulen jener berliner
Tage läßt ſich nicht viel Rühmliches ſagen Die Lehrer am
Joachimsthal ſchen Gymnaſium und am Grauen Kloſter waren
ſo ſchlecht beſoldet daß ſie mit ihren Schülern als Sänger
und Platzhalter bei Hochzeiten ſich durcheſſen und bei den
Schulkomödien einige Groſchen zuverdienen mußten Dieſe
Schulkomödien wurden von den Lehrern zuſammengereimt und
von den Discipeln guf den Rathhäuſern zu Köln und Berlin
öffentlich aufgeführt Gott vornehmlich zu Ehren der lieben
Jugend zum Beſten und ver löblichen Bürgerſchaft zu ſonder
barem Gefallen Wer von den Discipeln ein wenig griechiſch
leſen lernte galt für ein beſonderes Lumen

Des Großen Kurfürſten eitler Sohn Kurfürſt Friedrich III
lebte nur für äußeren Glanz die ſteifſte Hofetikette und die
Verherrlichung ſeines eigenen kleinen Jch Für Prachtbauten
glanzvolle Feſte goldſchimmernde Gewänder ſtürzte er ſich und
ſein kleines Land in Schulden für echte Kunſt und wahre
Wiſſenſchaft hatte er wenig Verſtändniß und ſelten Geld übrig
Für das überprächtige Leichenbegängniß ſeiner Gemahlin gab
Friedrich 200,000 Thaler aus der goldſchimmernde Kata
falk allein koſtete 80,000 Thaler aber als er dem Hiſtoriker
Puffendorf für ſeine vortreffliche Geſchichte der Thaten des
Großen Kurfürſten die verſprochenen 10,000 Thaler zahlen
ſollte fehlte es am Beſten Puffendorf ſollte jährlich 1000
Thaler erhalten Als er aber nach ſechs Jahren 1694
ſtarb petitionirte ſeine darbende Wittwe umſonſt um die
fehlenden 4000 Thaler Der Hiſtoriker Niebuhr nennt den
glanzvollen Hof Friedrich s ſcharf aber gerecht roh und
frivol zugleich

Wie anders der philoſophiſche und republikaniſche Hof der
geiſtreichen und lebensfröhlichen Kurfürſtin Sophie Charlotte
draußen in der heiteren Lietzenburg Da gab es keine ſteif
zopfige Etikette kein eitles leeres Gepränge kein Scheinen
und Schimmern wie in dem kalten düſtern Kurfürſtenſchloſſezu Berlin Hier war alles warmblütiges fröhliches Leben
freies geiſtiges Denken und tapfere Geiſtesthat

Nicht die Liebe hat die ſchöne geiſtreiche und charaktervolle
Prinzeſſin Sophie Charlotte von Hannover nach Berlin ge
führt und r Mutter der ruhmwollen Hohenzollerndynaſtie
gemacht Jhre Mutter die Kurfürſtin Sophie von Hannover
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Die Regierung und die Landräthe
Zu der in unſerer geſtrigen Abendansgabe bereits mit

getheilten und gewürdigten Jnterpellation betreffend die
Handelsvert räge welche die konſervativen Parteien
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eingebracht haben
bemerkt ſehr ſcharf aber zutreffend die Nationalzeitung

Die Jnterpellanten wiſſen wie jedermann daß der Vertrag
mit Rußland thatſächlich vereinbart iſt und zwar ohne die

Ausgleichung mit den Geldwerthsverhältniſſen Rußlands die
außerdem eine Chimäre iſt Die Jnterpellation iſt ſomit nichts
anderes als eine agitatoriſche Demonſtration gegen die von
der preußiſchen Regierung gebilligte von ihr im Bundesrath
unterſtützte Reichspolitik An dieſer agitatoriſchen De mon
ſtration gegen die Reichspolitik betheiligen ſich ein paar
Dutzend Landräthe und andere politiſche Beamte welche
zu der geſchloſſenen konſervativen Fraktion gehören Wir
ſind weit entfernt davon dieſen Herren nachdem ſie in das
Abgeordnetenhaus gewählt worden das Recht darin ſolche
Politik zu treiben beſtreiten zu wollen es wird ihnen durch
die Verfaſſung gewährleiſtet Aber das Verhalten der Regiernng
welches ihnen geſtattete als Vertreter einer regierungsfeind
lichen Politik ſich wählen zu laſſen erhält ſofort beim Beginn
der Seſſion eine grelle Beleuchtung Man wird ja bald ſehen
ob die Regierung nunmehr angeſichts der Heraus
forderung durch dieſe Jnterpellation ſich zu der richtigen
Behandlung einer derartigen konſervativen Partei ent
ſchließen wird

Zu den Reichsſteuerprojekten
Jm bayriſchen Finanzausſchuß theilte einer münchener

Meldung der Frankf Ztg zufolge der von Berlin zurück
gekehrte Finanzminiſter mit die Weinſteuer ſei ſo gut wie
verloren für die Tabakfabrikatſteuer habe er noch einige
Hoffnung Wenn die Börſenſteuer ohne Quittuugsſtempel 20
der Kunſt und Schaumweine 5 und die Zollerhöhung
importirte Tabakfabrikate 2 Millionen einbringe ſo träfen
66 Millionen Reichsbedarf auf Bayern noch 4 Millionen Ex
höhung der Matrikularbeiträge Die Erübrigungen des bay
riſchen Staatshaushaltes aus 1892 betrügen 12 im Budget
1893 10 Millionen Wenn die Wein und Tabak
fabrikatſteuer fielen komme die Bierſteuer
Dann ſei für das nächſte Budget eine Erhöhung der direkten
Stenern unausbleiblich Der Miniſter verlas den Brief eines
pfälzer Tabakbauern der beſagt die Tabakbauern würden noch
auf den Knien nach Berlin rutſchen um die Fabrikätſteuer zu
erbitten Na na

Zu dem deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag
Bei dem am Montag in Berlin abgehaltenen Stiftungsfiſte

des Vereins zur Beförderung des Gewerbe
fleißes antwortete der Handelsminiſter auf den ihm
gebrachten Toaſt es ſei beſonders bei den ruſſiſchen Handels
vertragsvertragsverhandlungen gelungen die Wünſche der
Gewerbe verbände rechten Orts zur Kenntniß zu bringen
durch Anhören von Perſönlichkeiten aus dem Erwerbsleben
Der lebendige Verkehr mit Handel und Wandel habe
ihm die Richtung gegeben Dieſer Standpunkt habe ſich

glänzendſte bewährt Die Betheiligten würden

aus dem engliſchen Stuart Geſchlecht und die Stammmutter
des heutigen engliſchen Regentenhanſes war eine kluge ehr
geizige Frau Leibniz nannte ſie nur die große Kurfürſtin
Um ihre einzige Tochter Sophie Charlotte für jeden Thron
zu erziehen ließ ſie dieſelbe nicht nur in der franzöſiſchen
engliſchen italieniſchen und nebeubei auch ein wenig in der
deutſchen Sprache unterrichten ſondern gleichmäßig auch in
der lutheriſchen reformirten und katholiſchen Konfeſſion
Das Glanubensbekenntniß konnte ſie dann ſpäter nach Belieben
ablegen wie ihr Zukünftiger es wünſchte

Nachdem die zwölfjährige Prinzeſſin Sophie Charlotte mit
ihren Eltern Jtalien und den Karneval zu Venedig beſucht
hatte ohne dort den Rechten zu finden lernte ſie im Sommer
darauf den Kurprinzen Friedrich von Brandenburg in
Pyrmont kennen und folgte im nächſten Winter mit ihren
Eltern einer Einladung des Großen Kurfürſten nach Berlin
zur Brautſchau Zur Verlobung kam es uoch nicht denn die
junge Prinzeſſin fühlte eine entſchiedene Abneigung gegen den
ſteifen ceremoniöſen und obenein verwachſenen Kurprinzen der
eine rieſige Allongeperrücke trug um ſein verkrümmtes Rück
grat zu verdecken Jm Uebermuth naunte ſie ihn ſpöttiſch
den brandenburgiſchen Aeſop Auch der Mutter eilte es
mit der Verheirathung ihrer vierzehnjährigen Tochter noch
nicht ſehr denn ſie hatte noch andere Chancen am Ver
ſailler Hofe Dort lebten ihre Schweſter Luiſe Hollandine
nach ſehr ſtürmiſcher Jugend als Aebtiſſin von Maubuiſſon
und ihre Nichten die Prinzeſſin von Condé und die bekannte
ſchreibſelige und in ihren Ausdrücken überaus derbnatürliche
Herzogin Eliſabeth Charlotte von Orleans So ging man
denn zunächſt auf ein Jahr an den Verſailler Hof zur
Brautſchau Aber obgleich Ludwig XIV und alle ſeine
Prinzen entzückt waren von der reizenden und galanten jungen
Prinzeſſin von Hannover ſo kam es doch aus politiſchen Rück
ſichten nicht zu einer Heirath und im Herbſt 1684
fand die Hochzeit der armen ſechzehnjährigen Prinzeſſin Sophie
Charlotte die nun endlich ein reformirtes Glaubensbekenntniß
ablegen durfte mit dem ungeliebdten brandenburgiſchen Aefop
im Schloſſe zu Herrenhanſen ſtatt

Das konnte keine glückliche Ehe werden und iſt s auch
nicht geworden Wie Waſſer und Feuer paßte das junge nun
gleiche Ehepaar zuſammen Friedrich liebte pomphafte
weilige Schaufeſte wozu er jede Goidborde und jeden Nock
knopf in ſeinen ellenlangen pedantiſchen Programmen höchſt
eigenhändig an die richtige Stelle wies Er athmete nur für
abgezirkelte ſteife Formen und die peinlichſte Etikette für



die Ueberzeugung gewonnen haben daß das gemein
ſchaftliche Wirken ein ausgezeichnetes Reſultat er
geben habe Gelinge es mit dem öſtlichen Nachbarn auf nicht
ganz kurze Zeit in Verkehrsbeziehungen zu treten dann
werde der Nutzen noch größer ſein als durch die ſchon
angenommenen Verträge Man ſpreche zu wenig von
dem eventuellen Schaden wenn die drei Verträge nicht an
enommen wären ſondern die Ablehnung dazu beigetragen
ätte die Welt in zwei feindliche Lager zu theilen Er habe

herzliche Freude daran daß die Jndnuſtrie in den letzten Jahren
ihm ihre Wünſche auszuſprechen begonnen habe Es ſei eine
weſentliche Stütze der Regierungspolitik wenn die Betheiligten
ihre Zufriedenheit mit dieſer ausſprechen

Die Dienſtpflicht der Volksſchullehrer
Wir theilten bereits mit daß der Landesverein preußiſcher

Volksſchullehrer eine Petition an den Kultusminiſter gerichtet
t in welcher die Berechtigung zum Einjährig
reiwilligen Dienſt gefordert wird Der Petition iſt

eine Begründung beigegeben der wir folgendes entnehmen
Auf Grund der MilitärErſatz Jnſtruktion vom 26 März 1868

und der deutſchen Wehrordnung vom 28 Sept 1875 ſo heißt
es in dem Bittgeſuch um Gewährung des Rechtes zum Ein
jährig Freiwilligen Dienſt werden die Volksſchullehrer nach
einer kürzen nothdürftigen militäriſchen Ausbildung zur Reſerve
entlaſſen Wenngleich dies allgemein als ein dem Stande ein
geräumtes Vorrecht aufgefaßt wird ſo vermögen wir ein ſolches
darin nicht zu erblicken glauben vielmehr daß dieſe Sonder
ſtellung in vielfacher Beziehung eine Schädigung für die beruf
liche Wirkſamkeit des Lehrers mit ſich bringt Nach den jetzt
maßgebenden geſetzlichen Beſtimmungen erfordert die militäriſche
Ausbildung bei den Truppentheilen welche für die Elementar
lehrer in Frage kommt entweder eine zweijährige oder eine
einjährige Dienſtzeit Die Berechtigung zu letzterer wird durch
den Nachweis einer beſtimmt vorgeſchriebenen wiſſenſchaftlichen
Bildung erworben jedoch in der Weiſe daß es dem Jnhaber
eines ſolchen Zeugniſſes freiſteht nach ſeinem Belieben ſich für
eine einjährige Ausbildung mit Selbſterhaltung oder für eine
weijährige auf Koſten des Staates zu entſcheiden Da nun
m Volksſchullehrer deſſen Vorbildung und Berufsarbeit rein

auf geiſtigem Gebiet liegt dieſe Berechtigung auf Grund der
für ſeinen Beruf geforderten Kenntniſſe nicht zuerkannt wird
wird vielfach im Volke die Bildung ſeines Standes als ſo tief
ſtehend angeſehen daß ſie den Erforderungen für den einjährigen
Dienſt nicht genüge Hieraus geht oft eine Mißachtung des
Standes hervor welche die Thätigkeit und das Wirken des
ſelben beeinträchtigt Ein Vergleich der PrüfungsOrdnung für
den Einjährig Freiwilligen Dienſt mit den durch die allgemeinen
Beſtimmungen vom 15 Okt 1872 vorgeſchriebenen Zielen der
preußiſchen Lehrerſeminare wird zeigen daß letztere eine weit
tiefere und umfangreichere Bildung vermitteln als in der vor
erwähnten Prüfungsordnung verlangt wird Der Mangel
fremdſprachlicher Bildung ſcheint der Berechtigung der Lehrer
zum Einjährig Freiwilligen Dienſt am meiſten hindernd im
Wege zu ſtehen doch eine fremde Sprache wenigſtens wird an
faſt allen Lehrerbildungsanſtalten fakultativ gelehrt und dieſe
Gelegenheit wird gern und reichlich von den Zöglingen zur
Erweiterung ihrer Kenntniſſe ausgenutzt Aber ſelbſt das gänz
liche Fehlen fremdſprachlichen Wiſſens wird reichlich aufgewogen
durch eine gründlichere Allgemeinbildung und tieferes Eindringen
in die anderen Wiſſensgebiete was ſchon durch das höhere
Alter bedingt iſt

Unter Hinweis darauf daß den bayriſchen Semingren bei
nicht höheren Zielen die Ausfertigung dieſer Berechtigung an
ihre Abiturienten zuerkannt iſt ſpricht der Ausſchuß die Bitte
aus der Miniſter wolle dahin wirken
Seminar Abiturienten die Berechtigung zum Dienſte als Ein
jährigFreiwilliger zugeſprochen werde

daß den preußiſchen

Dr Boſſe erkennt die Nothwendigkeit einer anderweitigen
Neuordnung der Militärpflicht unſerer Volksſchullehrer durchaus
an insbeſondere beſteht bei ihm auch kein Zweifel darüber
daß die Allgemeinbildung eines Semingar Abiturienten weſent
lich höher zu veranſchlagen iſt als diejenige eines jungen
Mannes der ſich lediglich das Zeugniß zum einjährigen Militär
dienſt erworben hat Es ſind denn anch in dieſer ebenſowohl
für den Lehrerſtand bezw die Schule als auch für den Stagt
ſelbſt ſehr bedeutſamen Angelegenheit neuerdings bereits ein
r Verhandlungen zwiſchen dem Unterrichts und dem

riegs miniſter gepflogen worden Der letztere hat eben
falls die Nothwendigkeit einer Neuregelung der Militärdienſt
pflicht der Volksſchullehrer anerkannt und zu dem Ende auch
ſchon den erſten Schritt gethan als er die beſonderen Lehrer
compagnien einrichtete Der Kriegsminiſter ſoll nach dem
was die VolksZtg hierüber aus guter Quelle hört nicht
abgeneigt ſein den Lehrern allgemein die einjährige Dienſt
zeit auch unter gleichzeitiger Gewährung des ent
ſprechenden einfachen Soldes zu gewähren Doch
handelt es ſich hier zunächſt nur um eine prinzipielle Geneigt
heit auf die Wünſche der Lehrer einzugehen Praktiſche
Schwierigkeiten mancherlei Art die erſt hinwegzuräumen ſind
werden die Erledigung der Frage noch erheblich verzögern

Wiſſmann und das Antiſklaverei Komitee
Ueber die Wiſſmann Expedition und das bereits mit

getheilte Verhalten des Antiſklaverei Komitees bringt
die Kreuzztg eine Erklärung welche zugleich zeigt welche
ungeheuren Summen ſolche Kolonial Expeditionen verſchlingen
Für die Wiſſmann ſche Dampfer Expedition waren als ſie im
Sommer 1892 von der deutſch oſtafrikaniſchen Küſte abging
die Koſten auf 300,000 M berechnet dieſe waren ſchon im
Auguſt 1892 aufgebraucht und ſeitdem hat die Expedition
darüber hinaus etwa 800,000 M gekoſtet Nach jeder Rich
tung hin wurden die Voranſchläge in unglaublicher Weiſe
überſchritten und vielfach traten Beanſtandungen über einzelne
Poſten ein über welche heute noch Meinungsverſchiedenheiten
beſtehen Als im vorigen Jahre die Auflöſung des Antiſklaverei
Komitees vorbereitet wurde ging von dem Vorſitzenden deſſelben
die beſtimmte Weiſung an den Nyaſſa den Expeditionsleuten
zu kündigen und ſie zurückzuſchicken Das iſt nicht geſchehen
ſondern Major v Wiſſmann hat danach noch ſeinen Zug zum
Tanganika gemacht der eine neue Ausgabe von 120,000 M
verurſacht hat So iſt es gekommen daß das Antiſklaverei
Komitee ſich weigert die ohne ſeine Zuſtimmung gemachten
Ausgaben zu decken auch iſt es wahrſcheinlich daß wenn alle
jene Summen gezahlt würden alle Baarmittel des Komitees
aufgezehrt würden während man gehofft hatte einen Ueber
ſchuß von 100,000 M zu behalten Dieſe Rechnnungsſachen
machen die endgiltige Auflöſung des Antiſklaverei Komitees und
den Uebergang ſeiner Unternehmungen an das Reich ſchwierig
denn die Aufſichtsbehörde will nicht bei Uebernahme der Unter
nehmungen des Komitees ſofort große Laſten auf ſich nehmen
zumal die Weiterführung noch viele Anſprüche ſtellen wird
Dazu kommt noch daß das Komitee auch noch andere Unter
nehmungen vollkommen abwickeln muß wobei noch manche un
erwartete Ausgaben zum Vorſchein kommen werden es darf
nur an die Expedition Langheld erinnert werden über welche
bisher nur recht ſpärliche Berichte eingetroffen ſind

Zur Reviſion des Waſſerrechts
Telegramm Der nach mehrfacher Richtung hin beſſerungs

bedürftige Zuſtand der heutigen Waſſer verhältniſſe iſt
Zur Sache ſelbſt können wir noch bemerken der Kultusminiſter zum nicht geringen Theile ſo ſchreibt der Reichsanzeiger,

ihn fing der Menſch erſt beim Baron an und ſogar ſeine
Kammerdiener mußen adeligen Blutes ſein Sophie
Charlotte haßte allen Zwang und alle leeren Formen und
fühlte ſich nur wohl in geiſtſprudelnder fröhlicher Geſellſchaft
unter den Gelehrten und Künſtlern und ſchönen witzigen
Damen ihres heiteren Muſenhofes zu Lietzenburg wo es oft
recht ungenirt luſtig zuging ſo daß die guten ſcherzhaften Ber
liner das Schloß an der Spree nur noch die Luſtenburg
nannten

Jn Hannover war der geiſtreiche Philoſoph Leibniz der
Lehrer der jungen Sophie Charlotte geweſen als er dahin
berufen war eine Bibliothek zu gründen und die Geſchichte
des Hauſes Braunſchweig Hannover zu ſchreiben Dem klugen
Kinde hatte er ſeine heitere Lebensphiloſophie eingeprägt Jn
Worten die Klarheit in Sachen den Nutzen Als ge
lehrter Freund und Berather folgte er ſeiner wiſſensdurſtigen
Schülerin auf ihre Bitten gern an ihren xrepublikaniſchen
Hof nach Lietzenburg Unter den jungen Lindenbäumen des
von Le Nétre angelegten Parkes hatten beide die tiefinnigſten
Geſpräche der große Philoſoph und die junge ſchöne philo
ſophiſche Fürſtin Als dieſe am 18 Jan 1701 zu Königsberg

erſte Königin geworden war ſchrieb ſie dem Freunde
eibniz Glauben Sie nicht daß ich all den Glanz und dieſe

Krone von der man ſo viel Aufhebens macht dem Vergnügen
vorziehe das mir unſere philoſophiſchen Unterhaltungen in
Lietzenburg gewähren Bei einer ſolchen Unterhaltung
ſagte der Philoſoph einſt der in ihrem Wiſſensdurſte uner
müdlichen Fragerin in ſcherzender Verzweiflung Es iſt

r nicht möglich Sie zufrieden zu ſtellen Sie wollen dasWarum des Warum wiſſen

Nach ihrem frühen Tode ſchrieb Leibniz über dieſe vollendetſte
Fürſtin der Erde an den Gelehrten Wotton Sie beſaß
eine unglaubliche Wiſſenſchaft das Streben mehr zu erfahren
und zu erforſchen war jedoch noch größer Jhre Unterredungen
mit mir gingen ſtets dahin ihrer Wißbegierde Genüge zu

der Nie habe ich eine geiſtreichere und leutſeligere Fürſtin
ſehen8 Und der philoſophiſche Freidenker John Toland aus Jrland

den Leibniz im Oktober 1701 bei der philoſophiſchen Königin
einführte ſchreibt nicht weniger enthnſiaſtiſch über die aller
ſchönſte Prinzeſſin ihrer Zeit die keinem Menſchen an rich
tigem Verſtande an ſchönen und wohlgeſetzten Worten wie an
Anmnth der Unterhaltung und des Umganges nachſteht Sie
hat überaus viel geleſen und kann mit allerhand Leuten von
allerhand Dingen reden Man bewundert ihren ſcharfen und
geſchwinden Geiſt wie ihre gründliche Wiſſenſchaft ſo ſie in
den ſchwerſten Stücken der Weltweisheit erlangt hat ja ich
muß frei bekennen daß ich in meinem gauzen Leben niemand
ehört welcher geſchicktere Einwürfe Hätte machen oder die
nzulänglichkeit und Sophiſterei eines vorgebrachten Argu

ments und Schluſſes hurtiger enkdecken oder auch die Schwäche
oder Stärke einer Meinung leichter durchdringen können als
eben ſie Kein Meiſch hat jemals beſſer die Kunſt gelernt
wie man ſich Lel allem ſeinen Thun und Laſſen mit Nutzen
eine zuläſrigk Ergötzlichkeit machen könne als ſie Jhr an
geuehmer Zeitvertreib iſt die Muſik Sie ſpielt vollkommen

auf dem Cymbal welches ſie alle Tage thut ſie ſingt auch
wohl und der berühmte Bononcini einer von den größten
heutigen Meiſtern ſagte mir einſt daß ihre Compositiones
überaus accurat geſetzt wären Sie ſieht gern wenn Fremde
ihr auſwarten und von allem was in ihrem Lande merkwürdig
iſt Unterricht geben Ja ſie hat eine ſo genaue und rechte
Erkenntniß von den Regierungen daß man ſie in ganz Deutſch
land nur zu nennen pflegt die republikaniſche Königin die
es nicht mit der unumſchränkten abſoluten Monarchie hält
Alles was lebhaft und politiſch iſt kommt an ihren Hof und
man ſieht allda zwei Dinge nämlich Studiren und Luſtbar
keiten in voller Einigkeit beiſammen die doch ſonſt die Welt
für einander ganz zuwider hält

Und der große Friedrich der würdige Enkel dieſer ſeltenen
Fürſtin ſchreibt über ihr Verhältniß zu dem Philoſophen
Leibniz Da diejenigen welche vom Himmel bevorrechtete
Seelen erhalten haben ſich auf gleiche Stufe mit den Mo
narchen erheben ſo ſchenkte die Königin dieſem Gelehrten ihre
Freundſchaft

Jn Worten die Klarheit in Sachen den Nutzen
Aus dieſem Wahlſpruche des großen Philoſophen den die
philoſophiſche Königin auch zu dem ihrigen gemacht hatte
Hrn die Gelehrten und Künſtler Berlins einen dreifachen

uützen die Gründungen der Sternwarte und der Akademien
der Künſte und der Wiſſenſchaften

An dem Hofe zu Lietzenburg wurde das alles zwiſchen
Sophie Charlotte und ihren Gelehrten und Künſtlern be
ſprochen und dann wurde dem letzten Kurfürſten von
Brandenburg und dem erſten Könige von Preußen von Sophie
Charlotte von Leibniz von dem Hofprediger Jablonski von
dem Geſchichtsmaler Auguſtin Terweſten und dem erſten
Miniſter Eberhard von Dankelmann geſchickt vorgeſtellt
Solch eine Sternwarte ſolche Akademien der Künſte und
der Wiſſenſchaften mußt Du auch haben wie Dein glänzendes
Vorbild in Verſgilles Ludwig XIV und Du kannſt ſie
ebenſo gut haben wie der da und ſie werden Deinen Ruhm
über die ganze Erde verbreiten und auch Dich wird die
Welt ſtaunend und bewundernd nennen Le Roi Soleil

Und der kleine brandenburgiſche Aeſop warf ſeine mächtige
Allongeperrücke ſtolz in den Nacken und ſagte Ja das können

Wir auch haben und werden Wir auch haben ebenſo gut
wie Le Roi Soleil aber viel koſten darf Uns dieſe bürger
liche Gelehrſamkeit und Künſtlergeſchichte nicht denn Wir
brauchen Unſer Geld beſſer zum Glanz und Ruhm Unſeres
Hofes Doch halt eine Jdee ir bauen da juſt in
der neuen Dorotheenſtadt die Unſere böſe Frau Stiefmutter
gegründet hat für Unſere koſtbaren königlichen Pferde neue
prachtvolle Ställe da logiren wir unten Unſere königlichen
Pferde ein und darüber Unſere königlichen Sterngucker und
Künſtler und Gelehrte alles hübſch unter einem Dach
beiſammen

Alſo iſt es geſchehen vor 200 Jahren und alſo iſt es ge
blieben bis auf den heutigen Tag Nur die Herren Stern
gucker haben ſich klüglich längſt ausquartiert

auf die Mängel der in Preußen geltenden ſehr zerſplitterken
Waſſerverhältniſſe zurückzuführen, Dieſer Umſtand hat der
Staatsregierung Veranlaſſung gegeben eine Reviſion des
geſammten Waſſerrechts auf dem Gebiete der Landes
geſetzgebung in Angriff zu nehmen und mit den nöthigen Vor
arbeiken eine Kommiſſion zu beauftragen Die Kommiſſion
hat einen Entwurf fertiggeſtellt Bevor die Staatsregierung
zu dem Entwurf Stellung nehmen kann iſt es erwünſcht
denſelben der Prüfung und Begutachtung der Jntereſſenkreiſe
zu unterwerfen Der Entwurf iſt deshalb unter dem Titel

Entwurf eines preußiſchen Waſſerrechts nebſt
Begründung veröffentlicht und im Buchhandel zu 3 M
zu beziehen ei der hohen Bedeutung des Waſſerrechts für
die Landwirthſchaft Induſtrie und den öffentlichen Verkehr iſt
iſt zu wünſchen daß eine möglichſt vielſeitige Prüfung und
Begutachtung dem Entwurfe zu theil werde

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Bund der Landwirthe kracht in

allen Fugen Der zweite Direktor des Bundes Aſchenborn
hat ſeine Stellung zum 1 April gekündigt ebenſo die HerrenDr Gäbel Dr oben nſchen und der Redacteur des Bundes
blattes Horn

Telegramm Der kleinen Tochter Emin Paſchas
Ferida die ſich jetzt mit ihrer Tante in Berlin aufhält ſoll
ein Vormund geſtellt werden da der Tod Emin Paſchas keinem
Zweifel mehr unterliegt Eine beſondere Todeserklärung Emin
Paſchas wie ſie in zweifelhaften Fällen üblich iſt werde nicht
nöthig ſein da man wohl unſchwer ſeitens der Kongoregierung
r Beſcheinigung über die Ermordung Emins werde erlangen
önnen

Die zuſtändigen Bundesrathsausſchüſſe haben die
Berathungen über die Vorſchriften betreffend die Veranlagung
der Brennereien zum Kontingente für die Kontingents
periode 1893/96 zum Abſchluß gebracht und ſollen gewillt ſein
beim Bundesrath zu beantragen die Abweichungen zwiſchen den
nach einem Bundesrathsbeſchluſſe vom vorigen Jahre für das
Betriebsjahr 1893/94 vorläufig vertheilten und dann endgiltig zu
gewieſenen Kontingentsmengen im Betriebsjahre 1894/95 ſo aus
zugleichen daß die im erſten Betriebsjahre zu dem niedrigeren
Verbrauchsabgabenſatze etwa zu viel abgebrannten Branntwein
mengen von dem Jahreskontingent in Abzug gebracht die zu
wenig abgebrannten Mengen aber zu dieſem Kontingent zum
Zwecke des nachträglichen Abbrennens hinzugeſchlagen oder durch
Ertheilung von Berechtigungsſcheinen ausgeglichen werden

Eine Sperre iſt nun gar über die Druckerei des Vor
wärts, des ſozialdemokratiſchen Parteiorgans von dem Vorſtand
der Freien Vereinigung der Stereolypeure und Galvanoplaſtiker
verhängt worden Der Vorwärts ſelbſt muß ein Jnſerat des
Vorſtandes bringen worin alle Mitglieder gewarnt werden nicht
eher Stellung im Vorwärts anzunehmen bis die Angelegenheit
durch den Verein geregelt iſt Hieran ſchließt ſich als Antwort
ein Jnſerat in dem der Faktor Roſen verkündet daß Herr
Schimansky der bekannte Wortführer der Stereotypenre ſeine
Stellung gekündigt hat jetzt die Kündigung ableugnet daß er ſich
als Opfer hinſtellt und auf dieſe Weiſe jedes Anrechts auf
Glaub würdigkeit ſich entäußert hat

OeſterreichUngarn
Omladina Prozeß

Prag 23 Jan Telegramm Hente fand das Verhör
der Hauptangeklagten Redäcteur Skopa Journaliſt Sokolo
und Advokaturkonzipiſt Dr Raſchin ſtatt Erſterer will gar
keine Omlading kennen Sokolo geſteht zu ſie zu kennen be
hauptet aber ſie beſtehe bereits ſeit 1869 und ſei daher keine
neue Gründung Raſchin will keine Omlading ſondern nur
eine Fortſchrittspartei gelten laſſen die ins Leben gerufen zu
haben er ſtolz ſei Er ſtehe auf dem Boden der radikalen
Jungtſchechen und werde ſich zu dieſer Partei auch in Zukunft
halten

Serbien
Zur Kriſe

Belgrad 23 Jan Telegramm Der Miniſter des
Jnnern theilte den Kreisvorſtänden mit daß der König bisher
niemand mit der Bildung des Kabinets beauftragt habe ſon
dern noch mit den Führern aller Parteien unterhandle Jn
letzter Stunde ſcheint infolge der Bemühungen des Geſandten
Simitſch die Bildung eines neutralen Koalitionsminiſterinms
ſehr wahrſcheinlich

Jtalien
Zur Lage

Rom 22 Jan Der Grund für die weitere BVer
tagung der Kammer wird verſchiedentlich beurtheilt die
einen ſehen darin ein Symptom der ganzen heutigen Lage
Jtaliens andere glauben die Maßregel ſei lediglich durch den
Umſtand veranlaßt daß die Regierung ſich noch nicht über
das Finanzprogramm geeinigt habe Der Diritto meint
die innere Lage könne eine derartige Maßregel nicht recht
fertigen ſie könne im Gegentheil durch letztere nur noch mehr
verſchärft und zumal im Auslande leicht in unerwünſchter
Weiſe beurtheilt werden Die Tribnna geſteht zu daß die
Maßregel theilweiſe durch den vorläufigen Mangel eines
Finanzprogramms veranlaßt ſei daß die Regierung aber auch
gufreizende Diskuſſionen über die Vorfälle auf Sicilien und
in der Provinz Carrara vermeiden wolle Das Blatt meint
ferner die Nachricht der Vertagung werde den Parlamentariern
nicht unerwünſcht kommen ſo groß ſei die Verwirrung auf
dem parlamentariſchen Gebiet daß die weitere Vertagung als
eine zweckmäßige Maßnahme erſcheinen müſſe
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Provinzial Nachrichten
Eine Regelung der Lehrergehälter iſt bekanntlich

noch vielerorts eine offene Frage die ihrer Löſung aber ſehr
dringend bedarf Wir begrüßen es daher mit Freuden daß wie
uns aus Weißenfels gemeldet wird dort am Dienstag den
23 die Bürgermeiſter von einer ganzen Anzahl
Städten der Provinz zu einer Konferenz zuſammen
getreten ſind um zu berathen wie man gleichmäßig ſich den vom
Miniſterium geſtellten Aufforderungen um Aufbeſſerung der
Lehrergehälter gegenüber zu verhalten gedenkt Hoffentlich iſt
das Ergebniß dieſer Berathungen ein ſolches daß es den wobl
wollenden Jntentionen der Staatsregierung und damit den be
rechtigten Anſprüchen der Schule und der Lehrer entſpricht

4 Sagleck 22 Jan Eisgang Geſtern abend gegen 12
Uhr kamen von Kamburg herunter koloſſale Eismaſſen auf
dem Saalſtrome angetrieben ſie fanden aber großen Widerſtand
an der hier noch feſtſtehenden ſtarken Eisdecke welche durch den
gewalligen Druck mit donnerähnlichem Getöſe zerbarſt Die
Holzböcke der Nothbrücke bei Saaleck und Lengefeld wurden
emporgehoben und unter den Eismaſſen vergraben Die Pfeiler
der Eiſenbahnbrücke unter der Rudelsburg geboten den Eismaſſen
Halt Jm Vaufe des heutigen Taoes erreichte die Stauung eine



a

a

Länge von 2 km Die Lage wurde kritiſch man begann deshalb
nachmittags 1 Uhr mit der Sprengung der großen wild durch
und übereinander liegenden Eisſchollen Die Arbeit wurde eifrig
unter Aufſicht des Bauführers Herrn Stichling bis abends 6 Uhr
fortgeſetzt und es gelang einige Joche der Eiſenbahnbrücke frei
zulegen Es ſchien als ſei alle Arbeit vergeblich geweſen regungs
los waren und blieben die Eismaſſen Was Menſchenkraft nicht
vermochte Bewegung in die Maſſe zu bringen vollbrachte der
ungeheuere Druck der ſich hinter der Stauung anſammelnden
Sorge Abends 10 Uhr ſetzte ſich das Eis in Bewegung
Es war ein grauſig ſchöner Anblick wie im Mondlichte ſich die
Schollen aufthürmten übereinander herfielen oder mit koloſſaler
Gewalt ans dem Strombette auf die Uferwieſen geworfen wur
den Glücklicherweiſe ſind keinerlei Unfälle vorgekommen

4 Eisleben 23 Jan Bürgerverein Seit geſtern be
ſteht Wgrnſr auch hierorts ein Bürgerverein Jn einer
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung wurden die Statuten au
genommen und ſodann der Vorſtand gewählt Jn die Mit

lieder liſten zeichneten ſich ſofort 182 Bürger ein DerVorſtand beſteht aus Herrn Gymnaſial Oberlehrer Jä ger als
Vorſitzenden Herrn Väckermſtr Vagel als Stellvertreter und
aus den Beiſitzern Herren Rektor Storbeck Buchhändler
Winkler Fahrſteiger Müller Stadtrath a D Eſchen
hagen Fleiſchermſtr Schirrmeiſter Lehrer Eitz und
Kupferſchmiedemſtr Zſchieſche

E Kölleda 22 Jan Einführung Unfug Heute
vormittag fand durch Hrn Bürgermeiſter Tänzel die feierliche
Einführung und Verpflichtung der neugewäbhlten Stadtverordneten
der Herren Dr med Göttlöber und Oekonom Senff ſtatt
Nach dieſem Aktus begab man ſich zu einem gemeinſamen ſolennen

Jn vergangener Nacht ſind in verſchiedenen
heilen der Stadt arge Rohheiten verübt worden Es ſind zahl

reiche Weinſtöcke und viele edle Roſenſtöcke und ſonſtige Zier
ſträucher vor den Häuſern der Stadt abgeſchnitten oder ver
ſtümmelt worden Fenſterläden wurden ausgehoben und in Bäche
oder entlegene Gärten getragen Thüren verrammelt und theilweiſe
zerbrochen oder in ungehöriger Weiſe verunreinigt ſogar ein
Pferd wurde aus dem Stalle gezogen und mußte die Nacht über
8 der Straße zubringen Den Thätern iſt man bereits auf der

pur

S Erfurt 22 Jan Verhaftungen Jn der Sache
gegen die Wittwe Krüger wegen Verbrechens gegen s 218 des
Str B wurde heute ein Dienſtmädchen verhaftet Aufer der K hatte ſich daſſelbe ſ Z zu dem in Rede ſtehenden

erbrechen verleiten laſſen und dieſes auch gleich nach Verhaftung
der K reumüthig bekannt doch war damals von ihrer Jnhaftirung
Abſtand genommen Wegen Verbrechens gegen 8 176 des Str

begangen an einem achtjährigen Mädchen wurde ein
hieſiger Tiſchler verhaftet

Vermiſchtes
Zu dem angeblichen Morde in Berlin berichtet und be

richtigt man noch Der 19 jährigen Kohagen war als ſie die
Wohnung miethete von dem Vicewirth K ausdrücklich bedeutet
worden daß das Einwohnen von Mädchen nicht geſtattet ſei da
der energiſche Mann das Haus von den zahlreich in den drei
Gebäuden ſich aufhaltenden Dirnen reinigen wollte Die Kohagen
erklärte auch daß ſie damit einverſtanden
ſprechen nicht gehalten denn ſeit vier Tagen etwa Lemerkten
Hausbewohner daß bei der Kohagen ſich noch ein Mädchen auf
halte Man machte dem Vicewirth hiervon Mittheilung ohne
daß es dieſem gelang der unangemeldet wohnenden Fremden die
ihr Gewerbe im übrigen offen betrieb habhaft zu werden Erſt
am Montag nachmittag gegen 3 Uhr ſollte Herrn K Gewißheit
werden wer bei der Kohagen gewohnt hat Dieſe Mietherin
erſchien weinend bei dem Hausverwalter und theilte mit daß die

25 jährige Anna Winkler welche ſie unangemeldet bei ſich
beherbergt habe todt in ihrem Bette läge Herr K benach
richtigte ſofort den Vorſtand der Polizei Revierwache und die
Behörde ſtellte folgenden Thatbeſtand feſt Der Schwager der
Kohagen iſt ein Grünkramhändler Weisheit bei welchem die
Verſtorbene bislang gewohnt und auf deſſen Empfehlung ſie am
11 d zu der Schneiderin gezogen iſt Die Winkler war eine
Brünette von unterſetzter Figur und ziemlich hübſchem Ausſehen
ſie bezahlte der Kohagen für das Zimmer und Eſſen täglich
2 M Der Wirthin fiel es auf daß ihre Mietherin am Montag
vormittag nicht aus ihrem Zimmer kam umſomehr als letztere
in der Regel mit ihr das Eſſen zuſammen einnahm Als nach
mittags Weisheit zum Beſuch kam theilte die Kohagen dieſem
ihre Vermuthung mit daß dem Mädchen etwas paſſirt ſein
müſſe und Weisheit erbrach ſchließlich eine Thür welche vom
Zimmer der Kohagen in das der Winkler führte Dort lag das
Mädchen todt bereits erkaltet auf ihrem Bett der Kopf war in
ein Kopfkiſſen gewickelt das von geronnenem Blut ſtarrte
Geſicht und Bruſt wieſen blaue Flecken auf unter dem linken
Auge war eine etwa 4 em lange Wunde welche von einem
ſtumpfen Jnſtrumente herrühren dürfte jedenfalls aber nicht die
Todesurſache geweſen ſein kann Der ſofort hinzugerufene Arzt
ſtellte gewaltſamen Tod feſt Wie eine Zeugin die in dem
ſelben Hauſe wohnende Dirne Günther angiebt ſtand die Winkler
mit einem Herrn in der Nacht gegen 1 Uhr vor der Hausthür
mit dem ſie ſpäter näch oben ging es ſcheint jetzt ſchon ſicher
daß die Winkler ſeit dieſer Zeit nachts 2 Uhr ihr Zimmer nicht
mehr verlaſſen hat Als die Polizei eintraf ſtand auf dem
Tiſche ein Paar Herren Manſchetten ebenſo lag daſelbſt ein
Herren Taſchentuch Das Sopha wies Spuren auf als wenn
auf ihm ein Kampf ſtattgefunden hätte Auch das Bett war
aufgewühlt die Taille des Mädchens war aufgeknöpft auf der
Bruſt fand der Arzt blaue Flecke als wenn der Mörder auf
ſeinem Opfer mit den Stiefelabſätzen herumgetreten hätte

Nazarener in der Armee Anläßlich einer militäriſchen
Parade hat der aus Kalvocſa gebürtige bosniſche Jnfanteriſt
Stefan Cſatlos auf das Kommando Feuer ſein Gewehr nicht
abgedrückt Zur Rechenſchaft gezogen erklärte Cſatlos er ſei
Nazarener und ſeine Religion verbiete ihm den Gebrauch von
Schußwaffen Er werde daher auch in Zukunft nicht ſchießen
was immer man auch mit ihm thun werde Cſatlos wurde zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt Als er dieſe Strafe ab
gebüßt hatte weigerte er ſich nach wie vor zu ſchießen Nun
wurde ein dritthalbjährige ſchwere Kerkerſtraſfe über ihn verhängt
Dieſer Tage verließ er den Kerker und nun muß er noch zwei
Jahre bei den Mollinary in Bosnien dienen Wie Magyar
Hirlap meldet iſt auch ein Jnfanteriſt Namens Stefan Orban
eingeſperrt weil er ſich als Nazarener gegen die Subordination
vergangen hat

König Alexander s erſter Ball Der junge König von
Serbien hat kürzlich ſeinen erſten Ball mitgemacht Es war der
Ball des belgrader Jockeyklubs den der 17 jährige König zu
ſeincin Debüt wählte und die Zeitungen verzeichnen getreulich die
Namen der Damen mit denen er getanzt hat Die erſte Dame
welche er zum Tanze aufforderte war Frau Konſtantinowitſch
die Gemahlin des Präſidenten des Jockeyklubs welche eine Ver
wandte des königlichen Hauſes iſt Auch die Töchter des geweſenen
Oberhofmeiſters ſeiner Mutter Oberſten Simonowiſch ſowie
andere junge Damen führte der junge König zum Tanz

Ein Japanerprinz geboren Der japaniſche Hof ſchwimmt
in eitel Wonne Zu Tokio iſt ein kaiſerlicher Prinz geboren
worden freilich blos Halbblut, aber das hindert nicht daß die

anze Familie des Mikado beglückt iſt Der Neugeborene ſſt nicht
er Sohn der Kaiſerin ſondern einer von den vielen Nebenfrauen

des Mikado der Frau Sono Yoſhino die dem Herrſcher des
Landes bereits die Prinzeſſinnen Vune und Kane geſchenkt hat
Der junge Prinz wird deshalb weil er nicht der Sproß der recht
mäßigen Landesfürſtin iſt ein halbblütiger genannt aber in
Ermangelung eines echten kaiſerlichen Erben kann er ſehr wohl
dazu berufen ſein dereinſt den Thron zu beſteigen Und das iſt

hatte aber ihr Ver

der Grund der Freude die den AoyamaPalaſt die Reſidenz der
kaiſerlichen Frauen in partibus, erfüllt eine Freude die in der

eher und im ganzen Reiche den lauteſten Wiederhall ge
funden hat
7

eLetzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung
Paris 23 Jan In der Nacht vom Sonnabend zum

Sonntag iſt auf die Treppe der Hauptthür des Magazin
du Printemps eine Bombe gelegt die Zündſchnur derſelben
war ſchon als ſie der Feuerwehrmann enweckte erloſchen
Im ſtädtiſchen Laboratorium wurde feſtgeſtellt daß die Bombe
eine ſtarke exploſive Subſtanz enthalie

Zahlungs ERinstellungen

am s z aSNamen Wohnort gerieht z 5 c k
Hädlsges Gustav Jacoby Berlin Berlin 19 1 21 3 2 14 4
P Bathe Kfm i Fa

Erster christl deutscher

Bazar Berlin Berlin 19 1 19 3 15 2 4Siegfr Braun Kfm Braun Braun4 g schweig schweig I19 1 8,3 4Karl Tack VUhrwacher Halverstadt Halberstadt 18 1 28 2 16 2 10 3
Fr Pickhardt jun Kfw Köln Köln 12 I 3 12 2 14 9Joset Blau KlIm Gartschin Berent 16 1 13 2 22 2 22 2
Emil Lemecke Kfm Berlin Berlin 18 1 15 3 12 2 4
P Lamfried Kfm i FaG A Lamfried Sohn Berlin Berlin 18 1 10 3 12 2 4
Rudolf Köppe Kfm Berlin Berlin 18 1 28 3 14 2 27 4
Franz Wolftf Co Neusilberwagrenfabrik Bremen Bremen 18 1 28 2 13 2 13 3
R Schmidt Kfm Aschbach Burgebrach 18 1 15 2 2 26 2
J Junker Kfm Freien Freienwalde O walde O 18 1 10 3 2 4

Waaren wnd Froduktenberlehte
Gebtreiele

Le pzig 23 Jan Weizen per 1000 kg vetto in ländischer 135
147 A vez u Br do ans ländischer 150 165 M Br Flau

Roggen per 1090 kg netto inländ 125 129 M bez u Hr do aus
jäncüscher Flau Gerste per 1000 kg netto Braugerste 160
T 160 M bez u Br feinste über Notiz do Mlahl u Futterwaare
118 125 M bez u Br Hafer per 1900 kg netto inlündischer 188 1760
A bez u Br do ausländischer 154 170 bez u Br

Breeliau 23 Jan Koggen per Jan 123,90 per April per Mai

Stetti 23 Jan Weſen loco unveränd 133,09 bis 140,60 per
April Mai 144,00 per Mar Juni 145,50 Koggen le un veränd 117
122 per April Mai 125,60 per Mai Juui 126,50 Pomm Iäater loco
140 148

Wiren 23 Jan Weizen per Frühjahr 7,59 Gd 7,61 Br per Mai
Juni 7,62 Gd 7,64 Br per Herbst 7,83 ud 7,85 Br Koxggen er
Frühjahr 6,25 Gd4 6,27 Br per Mui Juni 6,89 Gd G 41 Br IIafer
per Frühjahr 6,96 Gd 98 Br

Fest 23 Jan Weizen ſlan per Frühjahr 7,40 Gd 7,41 Br
per Herbst 7,62 Gd 7,64 Br Unſer per Frühjahr 6,77 Gd 6,79 Br

Awsterdam 23 Jan Weizen per INärz 152 per Mai 151
Koggen per März 111 per Alai 110

Kaſtee
Hawburg 23 Jan Bericht der Iamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee gond average Santos pr Jan 83 pr März 782 pr Aui 81
pr Sept 78 KuhigUavre 23 Jan Vorm 10 Uhr 30 in Bericht der Ilamburger
irma Peimann Ziegler Co Kalſee good aversge Santos per
Jan 103,75 pr März 103,50 r Alai 101,C0 Kaum behauptet

Spivitus
Leipzig 23 Jan Spirjtus unversteuert per 10,000 e ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 51,40 do mit 70 A 32,09 41 G
Breslau 23 Jan Spiritus per 100 l 100 exel 60 BI Ver

brauchsesbgaben per Jan 48,99 do do 70 BI Verbraucheabgab u per
Jan 23,40 do do per April do do per Mai

Stettin 23 Jan Spiritue loco matter mit 70 b Konsumseteuer
31,2 per Jan 31,09 per April Alai 32,79

Posen 23 Jan Spiriius loco ohne Faes 50er 48,80 do loco
ohne Fass 70er 29,40 Bebauptet

Parxris 23 Jan Anfangsbericht Spiritus ruhig per Jau
25,90 per Febr 35,25 per März April 25,75

Fotrole um
8tettin 23 Jan Loco 880
Bremen 23 Jan Börseu schluss Bericht Ralſinirtes Petrolenm

Ofſir Notirnug der Bremer Petroleum Börse Fuass zollklrei Schwaeh
oco 4,75 Br

Hülsenfrüchte
Leipzig 23 Jan Mais per 1000 kg netto amerikanischer 121

123 M Br rumänischer do Ponau 120 A bez u Br
do ungarischer

ren 23 Jan Mais per Alai Juni 4,20 9 5,22 Br
AMlais per Aai Juni 4,83 Gd 4,84 Br

per Mai August 36,75

e Pest 23 Jan
Oelsaaten Oselse

Leipzig 23 Jan Kaps per 1000 kg netto Rappskuchen
per 100 kg netto Rüböl per 100 kg netto ohne Fass flüssiges
46,50 A bez u Br gefrorenes M Alatt

Breslau 23 Jan Rüböl per Jan 47,00 pr April Mai 47,50
Stettin 23 Jan Rüböl loco still per Jan 46,00 per April

hl ni 46,00
Kköln 23 Jan Rühböl loco 51,0 per Alai 49,80

Anſangsber Rähböl träge per Jan 58,00

Fettwaavxen

Paris 23 Jan
Febr 58,00 per März April 58,25 per März Junmm 57,75

Metalle
Glasgow 23 Jan Anfangsbericht Rohbeisen Mixed numbers

warrants 43 sh 3 d Rubig
Wolie Baumwolle

Leipelg 23 Fan Kummzug Terminhandoet

per

La Piagta
Grundmuster per Jan 83,35 per Febr 8,35 pr Mürz 3,37
per April 3,40 per blai 3,42 per Juni 8,47 per Juli 3,50
per Aug 3,50, per Sept 3,52 per Okt 3,55 per Nov 3,57
per Dez 3,60 Uweatz 5000 Kg

Futterartikel
Hamwburg 22 Jan Oelkuchen ruhig
LeinKuchen 140 Palmkuchen deutsche 105 Vocos

naussknehen deutsche 150 155 AI Erdnusskuchen 125 155 M je
nach Qual Baumwollsaatkuchen 130 für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 100 A für 1090 kg zu notiren, Rüböl flau léco 47
A Br I einöl still loco 47 A Br

Rapskuchen 115 130

FPFroduktenbörse u New TorxK
am 22 Jan Telegr

Rother Winterweiz en loco 67 Rother Weizen pr Jan
65 per Febr 66 per März 67 per Mai 69 Kaffee Rio Nr 7
18 do per Febr 16,42 per April 35,87 Zu eker Fair refining MAus
covados 2 Algis New pr Jan 42 pr Febr 42 per Mai 44
Mehl Spring elears 2,10 Geireidekraeht nach Iäverpool 3
Sehmalz loco 8,20 do KRohe Brothers 8,42 Raft Perröole um
Sinndard vwhile in New Vork 5,15 do Stundard white in Phila
delphia 5 10 Gd Rohes Petroleum in New VPork 6,00 doPipeline Certifieates pr Jau 80 ruhig Baum wolle in New York
75 do in Now Orleans 75 Kupker 130,09

Wernen anfangs sehr fest und steigend infolge grosser Käufe kaltes
Wetter im Westen und Deckungen der laissiers später Abschwächung
und fallend da eine geringere Abnahme der sichtonren Vorräthe als
orwartet Sehluss sohwach

Mais einige Zeit st gend vach Eröffnung auf erwartete Abnahme
der Ankünſte später Reaktion auf bedeutende Zunahme der sichtbaren
Vorräthe Sehluss trüge

Sobiftsugchrichten
Brewen 21 Jan Bewegungen der Dampfer des Nhrd

deutschen LIloyd Pfalz vom Ia Plata àm 9 d auf der
Weser angekommen der Reichspostdampfer Preussen nach
Ostasien bestimmt am 19 d in Hongkong angekommen der
Reichspostdampfer Sachsen von Ostasien am 19 d in
Colomeoo angekomwen der Reichspostdampfer Hohenstaufen
nach Australien bestimmt am 18 d in Antwerpen angekommen

Bairische Anleihe

AMeininger 7 ILoose
Oldenb 40 Thlr Loose 3

Braunsehw 20 Thlr T ſI04 100
Köln Mind Pr Anth 3 130 906
Hamb 50 hlr Lose 3

Ausländische Fonäds
Barletta 100 Lire Loose
Freiburger 15 Fr Loose
Mailünderl0I ire Loose
Mexikaner Anl à 100

do à 20Oesterr 1860 er Loose
Rumän 5 Anl 81 d
Russ Präm Aul 1864
do do 16866

Türkische Anleihe
do Administr
do 400 Fres Loose

Ungarisehe Gold A
do Gruundeutl Obl

Berliner Börse vom 23 Januar
Brgäünzungs Kurslieste zu den telephonisch übermittelten

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fonds u Staatspap Mosco Rjüsan
Bad Stants LEis Anl 4

Türk Tab A abg Sie
Dontsche KRypoth Pfandhbriefe
Anhbalt DessguerPfdbr
D Gr K B IV rz 110

do V rz 100do VI rz 100
Deuts Grundsch Obl

do do V VIDeuts Hyp Pldhbr
IIamb Hyp rzb à 100

do unkdhb bis 1900
Mecklb Hyp W Bank

do dobleininger Be b
do II unkdb bis1900
do Präm Pldbr

Nordd Gr Cred Pfdb
Pomm IIyp B III IV

neue rz 100
do VI b 1900 unk
P B C Pfd I II rz 110
do III V u VI rz 100
do X11I rz 100
Pr Centrb Pfdb rz 100

do do 1890do doPr IIP A B VII XII
do do XV XVIII

unkündb bis 1900

IIalberst Blankenb
Ital Meridional Eb
Jura Simpl kr Westb

Bisenbahn Stamm Aktien
Buschuenrader B Ioſ 221 20640

Deoutache BisenbleStamm
Prioritäten,

Ostpreuss Südbahn
Saglbahn
Weimar Geraer 4
Werrabahn 4

bahn
Weimar Gera

Breslau Warschau I 56 50 b
Dortmund Gronau E 4 114,7562
Alarienb Alluwkaw
Ostpreuss Südbahn
So

Ausläud Bisenbestamm u
Stammm Prior Aktien

Ungar Guliz gar
Ital Bleridionaux
do Alittelmeerh stlr

5 97 ,500
7 103 10bz
52 77,290

do v 1890

Deuhtsche Bisenb Priov ObIig
Maiuz Ludw 75 76 78 4

82
4

3 e

100,809

Ia Kis ObI v St gar
BRisenb Prior Obligationen

do Mittelmeerb stkr
Lemberg Czrernowitzer
Oest Frz Stuatsb alte

do LKrzänzungsun
do Gold PrOesterr okalbalnm

do NordwestbahnSüdöster Bahn ILomb
do Obligationen

Ungar Nordostbahn
do do Gold Odo Eisenbbe Silb A

Iwangorod Dombr gar
Kosl Woronesch Obl
K Chark Asow Obl
Kursk Kiew e 59 40
Mosco Kuresk

Zt

3 S8ächs Reut Aul

3 dodo

30 Siautsan 1855
3 do 67 kv 490
3 i Landrentenbr

Div
9 Altenburg Zeitz
20 Aussig Teplits

7 e
82025

10
10 t
6 i Graz Kötlach
o Saalbahn
o Weimar Gera
o Werrabahn

Div
s

2 t
2

Div

do

Altenburg Zeitz

do

6 ILeipriger Bank
4 i Sächs Bank

Böhm Westhb 59
Buschtehrad Lit A

do B
Galiz Ludw B

Dux Bodenb Iät A
do B

Bank u Kredit Akt
8 Allg D Kr A Lpe
7 Dresdener Bank
6 Gothaer Privatb

an Weimar B abget

2
5

c0

48,10be6
89,25b2
93,30bB
86,39baB
83,100

101,50b2b
100,20bz
104,90b20
69,90bab

104,4060

103,40b26
98,5060

193,75ba6
94,809
94 80b26
95 90 b

96,406
104 500 Mosco Smolenek 5 1103 4062
107 100 Rjäsan Koslow 4 85 40b20

Rjaschk Morczansk 5 103,500
Rybinsk Bologoye, 5

131 50 Russ Südwesthahn 4 99,20h626
26 700 ranskaukasische 3 83,700
129 00 Warschau Wiener 10er 4 1101,2563

Wladikawkas Oblig 4 99,40b20Manitoba rz 1933 al 96,90 ba
r Northern Pac I bis 921 6 105 40b20

D28006 do II 1933 679,30620
D17 o 33 III rz 1937 55,50b20

x o 28,706s r n u 6090,00s 145 750 o do do s5 102,250 Anatolische 88,250265 166,706 dortut Wyonb0 g 47,100
55,70b2 0 889 4 26,753 Serb Fis Hyp Obl A i so e

5 94,800 do Lit B 5
692,200

45101,50b Banuk Aktien
Bank d Berl Kassenv 4127,406
Berliner Landels Ges, 6 132,308
Cöln W u Komm 5 97,6060
Cob Goth Kredit Ges 8 693,60 b

4 BDanziger Privatbank 7 i
3 99,00h26Deutsche Grundschuld 6 117,006
3 i 95,100 Essener Kredit 7 1128,106
4 1102,500 Ilamburg IIypoth B 8 136,896
4 1101,00bz6Iamb Com u Disc 4 I103,00B
4 1102,30b26Königsberg Vereinsb 5 96,800
4 1102,40b26 Leipziger G 129 190
a 101,00b übecker Kommerzb 6 118,106
4 1102,56be Nordd Grund Kredit 1 86,506
4 1109 90h
3 i 94 90 b Inädustrie Aktien

4101,10b6 u192 t Anilinfabr 9 169,706
4 129,008 Archimedes 5 75,0064 100,50b26Bauges Berl Charlbg 7 782b26

do B Wilmersd V G 26 13308
4 101,000 Bazar 10 210 1064 1102,50b20Omnibus Gesellsehaft 12 218,7 s
5 113,750 Braunschweiger Jute 6 I123 10b260
5 107,350 Butzke Metallindustr 83,206
4 103,0002 Charlottb Wasserwerk 10 173,256
4 101602 Chem Fabr Schering 20 ob
4 103,00b Dessauer Gas 10 172,75b2B
3 95,50b20 Elberkeld Farbenfabr 18 240,00 b
4 101 00 v rdmannsdork Spinn 5 82,60

r Gummi 6Keyling Th Eisenge rſkgetondamm Je 1456620
Ia Veloce Ital D 5 73,120

i h u 72330Mſüälzerei Wrede a 725 104,756 Magdeburger Baubenkl 77
7 b tog on Nordd Eiswerke 3665,00b20
o 68,10d26 OppelnerPortl Cemnt 4 1105 20b26

Pferdebahn Ges,
Breslauer 7 122 9062

Siemeus Glas Industr 11 160,50620
Ver Köln Kottw Pulv 11 153,40 b
Wilhelmshütte 1 52,0065 110 Zu kerfabr Fraustadt 0 110,750

an h Berg werks u Hätten Ges
n

Aphalter Kohlenwerke 4 i
Baroper Walzwerk o 54,550
Berzelius 10 118,000Consolidat Bergw G 12 163,00620
Gonsol Marie o 39,250Duxer Kohlen kon 136 00b26
Gelsenkirch Gussstahll 632,006
Georg AMAlarien St A 5 65,256

do St Pr sHarzer Kisenw konv
do do St Pr oHugo Bergwerk 7 127,59b2

Inowrazlaw Steinsaizh 1 42,49b20
Katiowitzer 8 126,09Königin Alarienhütte 1 50,00b26
König Wilhelm counv 5 1104 10b46

do St Pr 10 162506
Loeopoldsgrub Edderitz 89,00b20
Rheinische Stahl Lit 8 1137,096

Oblig v Indust u Bergw Ges

86,300
86,350
86,403

92 ,106

191,000
592,000
181,005
213,250
221,006
104,600
124,000

24,756
15,008

Bisenb St P Akt
175,006

174,500
13475b20
111 000
129,500
116,250
129,000

Lelpzlger Börse 23 Januar
M

5000
59
1000

500

Fhir
W
1500 100,206
1500 86,100

Eis enb Stamm AKt

Allg Elektr Cesellsch 4 89,80b3
Aschersleb Kaliwerke s
Bochumer Gussetuhl 4 4Dessauer Gus 4 i
Dortmunder Union 5 1109,80626
Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,25B6
Hamb Packetfahrt 4 92,80b2
Laurahütte h 108,756Naphia Obligationen 6 202Norddeutscher Lloyd 4 100,256
Oberschl Eisen Iud a 102 9063
v Tiele Winkler 7Westf Gruben Verein 5
Zoologischer Garten 5

Z M
4 Aſansk Gew 1882 6500 698,005

An I879 0064 do Em 1875 98,0064 I pa Stadtobl 1884 103,906
a o 1876 103,9083 Anp Tandoblig 1000 100,256
3 do do 5000

Div
5 ILeipe Baubauk

10 do Bierb Reudn
v Riebeck Co 178,00B

5 Lpz Kammgarusp 193,006
10 do Malzt Schkeud 150,000
o Mansfelder Kuxe

p St M 300,00B
4 Sächs Kammg Sp

r 88,0069 Sächs Mlasch abHartmann 142,750
11 Sächs, Webstulil

Fabr Schönherr
9 Thür Gasges e 157,006
9 i do Stamtu Pr 165,9060
7 Thür Br V St 117,756
7 do St Prior 117,756
4 Zeitzer Par u S A 71,756

do do Oblig 104,006
6 Westeregeln Part

Oblig 108,2503210 Zuckerlab Glauzig 112,106
9 Zuckerrslkk alle 127 000

5 Zwickauer o Ausl Risenb P Obl
4 Aussig Teplitzer 102,700Dir Ind tiou PF und s ob Nernbaun 108,00

Staat 4 do o Gold 101,9085 Chemn Werka M 6 Busechtehr B NMdw 108,706
h 102,506 6 do Em 1671 103,79010 Cröllw Papiertabr 131,500 6 do do 1672 103,706

40 do Sehldvsechr 100,000 h do Gold 102,100
3 Dbörstewitz Rattm 87,005 6 Dux Bodenbach 102 756
o D W M Sonderm 5 do Em 1871 102,756Stier Vorz A 59,506 6 do do 1874107,506

GeraerJutesp u W 102,500 al Graz Köllacher 96,508
120 Germanis Sehw 6 do Kiu v 1871 u 72 96,90B

Sohn 103,000 KuaschauwOderberg 88,0069 V Hallesoho Str B 97,006 4 Prag Dax Gold 100,750
1 KeiteElbs G Akt 57,598 6 Gold 109,0062 Körbisd Zuekertb 101,70b20 d Prog Furuao 103,906

R
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e Montag den 22 Januar
nach beendeter Inventur begann der emg alljährlich wiederkehrende

grosse Räumunsgs Verkauf

Derselbe umfasst Kleiderstoffe Leinenwaaren Portieren Gardinen Tischdecken Teppiche Confection
und Wäsche jeglicher Art lür Damen Herren und Kinder zu so wesentlich herabgesetzten Preisen dass Polichs
Räumungsverkauf als eine der allergünstigsten Kaufgelegenheiten bezeichnet werden muss

o o
Der Ausverkauf dauert bis zum 3 Februar

Für den Räumungsverkauf gelten folgende Bestimmungen
Nur Baarverkauf Kein Umtausch keine Zurücknahme Keine Ansichts und Pr obevendungen

Aenderungen berechnet

Halle g den 17 Jannar 1894 W 3 t Wild i d J 5p p Delitzſcherſtraße 18eSchatthlchte Forbdungekurſe I Lehnrerinnen
Wir geſtatten uns hierdurch die ergebene Mittheilung dafſt I Göttingen

nach gegenſeitigem Uebereinkommen Herr Oswald Magdeburg Schlussprüfung unter Leitung und Anerkennung der Regierung
aus der Firma Magdeburg Prinzler ausgeſchieden und letztere Kurse nach freier Wahl Religion Kirchengeschichte und Texterklärung Geschichte der Philo
erloſchen iſt sophie deutsehe fran v englische Sprache historische und moderne Grammatik undDas Geſchäft welches in unveränderter Weiſe fortgeführt Litteratur Geschiehte Geosrapute ewird iſt mit ſämmtlicher Activa und Paſſiva an die neue Firma on e viere be ne derte i

Nach einjährigen Studien Privatzeugniss der Herren Docenten nach zWweijährigen Studien ein von der

gi Kkauntes Z issChr 8 Prinzler Söhne ne o Avohentt aber Keno St e engen rn u kür O geker 50 Mk pro Semester Pensionen von 500 Mk

und als deren Jnhaber jährlich an ertheilt Frl S Mejer Göttingen Lohmühblenweg 2
Mejer Göttingen A Spr 1 Waren A Vorwerke WolfenbüttetHerr Christian Prinzler senior Vorst r e tn Lohrerinnen Vorst aor Abth iur Lehrerianen voretohoris er Schiovgr Anstaiten

Christian Prinzler junior der Ver f höh Mädchenschulen ad

ugust Prin e rwerde S W im S wichtig für Hausfrauen SFür das der alten Firma geſcheukte Wohlwollen verbindlichſt S See Rltrare atetverſtetfe nd ſeterct
dankend bitten wir daſſelbe auch dem neuen Unternehmen gütigſt S geſchmackvollen Muſtern ſowohl zu Haus als Promenaden Kleidern S S
zuſwenden zu wollen und werden ftets beſtrebt bleiben geſchätztel S ſich eignend Viele Anerkennungs Schreiben S e h redll
Aufträge vrompteſt und bei billigſter Preisftellung zu erledigen Z Gustav Greve Oſterode a S ls S e de9 Hochachtungsvollft S Muſter und Annahmeſtelle in Halle bei aP T v a K Säß Auf Wunſch fabr nire ich r n Le dnsere Waare a5 3 3 T rabrezire feci Jetzt ab auch ein l S vr O x R r e S R Neue Muſter eingetroffen an2 Eisengiesserei W CRNTRAI eh S BERLiN N s uisenstr 2508e e VERTRETER u Fr SkRröneMoetalldrückerel gead rieb

für Bau Architectur und Massenartikel

August Ia Klempnermeister
Halle aS Sophienstrasse 19 s

Conürmanden liert eza Marie höhe

58 Grube Teopold bei Edderiß 98
offerirt

von vorzüglichſter Qualität die den höchſten Anforderungen an Heizkraft

cHBFSGhS
4982,82 Calorien bei geruchlofem Brande und geringem Aſchenrückſtande ent

ſprechen Edderitz bei Cöthen i Anhalt
Die Grubenbertwwaltung

Französische

A echteOhammpagner W eine
von Bisinger G0 in Avize Champagno

General Vertreter für Halle a S und Saalkreis

Geistav s onmmer Weingrosshandlung
Verkauf zu Original Preisen laut Preisconrant von Mk 3,50 M 4,00

Mk 4,50 u BI 5,50 pr Flasche inclusive Zoll u Verpackaung frei ab Halle a S
in Körben von 12 bis 60 Plaschen

Für die Aechtheit und Reinheit der Weine wird garantirt

Poley Kaffee
vorzüglichſter Kaffee Erfatz und Zuſatz

Bezüglich Bohnenkaffee ähnlichen Geſchmacks und Aromas

Bisher nuerreicht
Erhöhter geſundheitlicher Werth Große Billigkeita Kg 50 Pfennige Kg 25 Pfennige

Auf Verlangen Kochproben gratis
Wurde auf der Allgem Deutſchen Ausſtellung für Nahrungs und Genuß

mittel zu Braunſchweig Novbr 1893 durch die gold Medaille ausgezeichnet
Verkaufsſtellen ſind in Halle bei

Hrn Reinh Gebhardt Nache d iFranz Rudlofrf Hrn C A
G Grasshoff Nachfolger Ernst Ochse
A Rudolph Gus av PreisserF A HIolimig Theodor SchneiderAlbin Hornbogen Theodor StadeJ II Keil Nehf Alw Kitze

e e es nS

N EB Rad e
Con litorei I Prucht Conserven Pabrik

n n

gros gegründet 1843 en adletatl
Jnh Otto Blau Gr Ulrichſtr 59

empfiehlt den e Herrſchaſten ſeine vorzüglichſt eingeneachten
Frückte J billigſten Einkanuf

Bann kuchen a la Blau
Bringe meine ſeit über 50 Jahre berühmten Banm

kuchen in empfehlende Erinnerung doch ſind ſolche auf Wunſch
auch nach Salzwedler Art zu bekommen

e Preislisten post und Kostenfrei

S de

n
e e eMünchener Spatenbräu

empfiehlt und liefert 18 Fl für 3 Mk
uimhbacher Exporthbier

von vorm Carl Pelz jetzt ActienGeſellſchaft empfiehlt u liefert 20 Fl f 3 Mk
Freyberg Brän und Lagerbier von Herm Vreyberg ſowie eher
Bier aus der Feldſchlößchen Brauerei vorm G II Schulze Halle a/S
empfiehlt und liefert 30 Fl f 3 Mk frei Haus dieExportbier und Fruchtwein Handlung von

re nn z a öe Gr Rittergaſſe 13
Daſelbſt Deutſches Porterbier Goſe vom Rittergute Döſlunitzſowie Weizenlagerbier r

GObst Und Beerenweine
aus der Kelterei von C Wesche Quedlinburg

prämiirt mit vielen goldenen Medaillen und erſten Preiſen
Johannisbeerwein nach den Urtheilen von Autoritäten und vielen

namhaften Aerzten ebenſo gut als echter Tokayer und auch im Geſchmack von
dieſem nicht zu unterſcheiden

Stachelbeerwein etwas herber voller Erſatz für Sherry

rn I n Hp

Heidelbeerwein nach dem Gutachten des Städt chem Laboratoriums
Stuktgart den beſten Rothweinen an die Seite zu ſtellen

Stachelbeerwein 100 4Heidelbeerwein l 90Niederlage für ös bei

PreiſeJohannisbeerwein weiß nd roth 100 5

und Bierhandlung

Für den Anzelgentheil verankwortlch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

P Gr Rittergaſſe 13

bis 22No1893 für über 2 Millionen MriVERWERTUNGS VERTRACE abgeschlos sen

Bok ra re inco
Vertreter in Halle W e e

Merseburgerstrasse 23

S aorren
kappen

von 30 an

größte Auswahl d
Albin Hentzoe

d Schmeerſtr 24

Gute Regenſchirme
das haltbarſte d Schirm
IJnduſtrie in j Preislage
Reparaturen j Art
als Ueberziehen u ſ w
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunh

Das meiſte Geld
zahlt ſtets für gute Herrenanzüge
Ueberzieher Mäntel Waffen
und Jnterimsröcke Gold und
Silbertreſſen ſowie Waffen jeder
Art auch ganze Nachlafzſachen von
Möbeln Betten Wäſche e nur

Vriedrich Veileke
Geiſtſtraße 25

Laden n CyploitLinrich lungen

jeder 2kauft ſtets v zahlt r Wöchſten Preiſe

Vriedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Große Betten 12
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitSeinig e W J 4277 Arte
u erlin Prinzenſtraße reisliſte teſte kenfrei I Biele Anerkennungs

ſchreiben

e Expeditionen der Saale ZeitSie C befinden ſich Seimng

Gr Serlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waggeg ebände

Mit 1 Beihlatt und Unterhakltungsblatkt

a
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